
Kirchgemeindebrief

August – September 2025



Glaube als Hilfe zum Leben
„Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier und 

bin sein Zeuge.“ Apg. 26,22 (Biblischer Monatsspruch für August 2025)
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Der Apostel Paulus, von dem 

dieses Zitat stammt, blickt auf 

ein bewegtes Leben zurück. Und 

auch seine jetzige Situation ist 

durchaus spannenend und her‑

ausfordernd. Er ist nämlich Ge‑

fangener und muss sich gerade 

vor Gericht verantworten. Und 

doch ist er nicht ängstlich und 

verzagt. Mutig erzählt er von Je‑

sus Christus, der ihn trägt und 

hält und der ihn beauftragt hat, 

seine gute Botschaft von der 

Rettung Groß und Klein zu ver‑

kündigen. Denn er weiß, da ist 

einer, der mich trägt und hält.

Durch die Höhen und Tiefen sei‑

nes Lebens zieht sich wie eine 

Konstante die Erfahrung der Hil‑

fe Gottes. Seine Lebensreise ist 

eine Glaubensreise. Damit wird 

deutlich, Glaube ist mehr als eine 

Tradition und ein Fürwahrhalten 

gewisser Grund sätze. Glaube ist 

Anker und Halt in den Stürmen 

und Herausforderungen des Le‑

bens.

Das gilt bis heute. Wer an Jesus 

Christus glaubt, hat einen Helfer 

in allen Lebenslagen. Er hat ei‑

nen Sinn und ein Ziel im Leben. 

Das heißt nicht, dass einem da‑

mit alle Probleme, Schwierigkei‑

ten, Leid und Krankheit erspart 

bleiben. Das gehört in einem je‑

den Leben dazu. Aber wir brau‑

chen alle diese Dinge nicht allein 

durchzustehen. Wir haben einen 

Helfer an der Seite, den größten 

und mächtigsten Helfer, den 

man sich denken kann, Gott sel‑

ber und seinen Sohn Jesus Chris‑

tus. Zu ihm können wir beten, 

mit ihm können wir vertrauens‑

voll reden. Er begleitet uns und 

führt uns. Und dort, wo wir sel‑

ber nicht mehr weiterkommen, 

trägt er uns hindurch.

Viele Menschen können die Er‑

fahrung seiner Hilfe bezeugen, 

auch ich selber. Gott ist ein Hel‑

fer. Er hilft gern. Es lohnt sich, 

ihm zu vertrauen.

Es grüßt Sie 

Ihr/Euer Pfarrer Christian Bilz

Liebe Gemeinde!



Aus unserem Gemeindeleben

3

Christian Vollrath 66 Jahre aus Kaufungen

(in Oberfrohna)

Kerstin Illgen und Nina Schubert aus Wolkenburg

(in Kändler)

Sebastian Dennhardt und Verena Dennhardt, geb. 

Landgraf, aus Tauscha

Getraut wurden:

Getauft wurden:

Vollendetes Leben ‑ christlich bestattet wurden:

Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst, und das 

Menschenkind, dass du dich seiner annimmst?              Psalm 8,5

Bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte sehen wir 

das Licht.         Psalm 36,10

In der Urlaubszeit werden die Pfarrbüros in Penig und Wolkenburg 

etwas unregelmäßiger besetzt sein als sonst. Wenden Sie sich in 

dringenden Fällen (Trauerfall) ggf. direkt an Pfarrer Bilz 

(037381/83985) oder unsere Friedhofsverwalterin Susan Junghannß 

(0155/60097790).

Urlaubszeit

Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.  1. Petrus 5,7

Christian Kämpfe und Christa Kämpfe, geb. Seeliger, aus 

Bautzen

Zur Goldenen Hochzeit eingesegnet wurden:

„Tut nichts aus Zank oder um eitler Ehre willen, sondern in 

Demut achte einer den anderen höher als sich selbst.“        Phil. 2,3
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Hauskreiswanderung

Am 24. Mai war es wieder so‑

weit, unsere seit ein paar Jahren 

zur Tradition gewordene Haus‑

kreiswanderung konnte bei bes‑

tem Wanderwetter starten. Frank 

Liebschner hatte eine interessan‑

te Strecke im Peniger Umfeld 

ausgesucht, getestet und für gut 

befunden. Gegen 15:15 Uhr gin‑

gen vier Frauen und fünf Män‑

ner am Kirchgemeinde haus an 

den Start. Den Pfarrberg hinun‑

ter und den Mühlgraben entlang 

bis zum Alten und Neuen 

Schloss konnten wir uns einlau‑

fen. Durch die Schloß straße, den 

Flinschpark und die Mulde ab‑

wärts führte der Weg bis zum 

Drachenfels. Nach der ersten 

Überquerung des Gold baches 

ging es dann steil bergauf bis zur 

kurzen Rast. Vorbei 

an der ehe maligen 

Einkehr von „Daniel 

Boone“ wieder etwas 

abwärts bis zum 

Goldbach bot sich 

ein schöner Blick auf 

den kleinen Auwald 

im oberen Bach ‑

bereich. Zwischen Fel‑

dern und Wiesen 

erreichten wir dann 

auf einem Feldweg 

die Bushaltestelle Tauscha. Da 

wir gut in der Zeit lagen, wurde 

beschlossen, den unteren Teil 

von Tauscha mal in Augenschein 

zu nehmen. Vorbei an der Pfer‑

dekoppel und entlang der So‑

laranlage kreuzten wir 

anschließend die ehemalige B 95 

und gingen vorbei am Wasser ‑

behälter zum Tauschaer Weg. 

Über die Chemnitzer Straße und 

einige Gässchen wurde das Ziel 

Gemeindehaus wieder erreicht, 

wo schon der Grill bereitstand 

und Tische und Bänke aufge‑

stellt waren. Mit Würstchen und 

diversen Beilagen und Geträn‑

ken konnte der Tag mit Blick auf 

das abendliche Muldental ge‑

mütlich ausklingen.
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30 Jahre Wiedereinweihung der Kirche Markersdorf 
am 24. August 2025

Im August jährt sich die Wieder‑

einweihung der Markersdorfer 

Kirche im Jahre 1995 zum 30. 

Mal. Das wollen wir feiern – 

klein, aber fein!

Die kleine mittelalterliche Kirche 

am oberen Ortsrand von 

Markersdorf mit ihrem weithin 

sichtbaren spitzen Turm als 

Dachreiter aus dem 13. Jahrhun‑

dert, die während der DDR‑Zeit 

viele Jahre ungenutzt dastand 

und dem Verfall preisgegeben 

war, wurde vor 30 Jahren wieder 

als Gottesdienststätte geweiht. 

Seitdem finden hier wieder 

Gottesdienste zu Festtagen und 

weiteren Anlässen statt. Es wer‑

den Kinder getauft, es wird das 

Heilige Abendmahl gefeiert, und 

es werden Menschen auf dem 

Wege zur letzten Ruhe geleitet. 

In den vergangenen Jahrzehnten 

konnte die Kirche auch äußerlich 

erhalten und schön wieder her‑

gerichtet werden, auch mit tat‑

kräftiger Unterstützung der 

Markersdorfer und der Stadt Pe‑

nig. Als jüngste Maßnahme wur‑

de die kleine Glocke im Turm 

mit einem neuen Klöppel verse‑

hen. Geplant ist die Einrichtung 

eines täglichen Geläuts zur 

Mittags‑ und Abendzeit.

Für Sonntag, 24. August 2025, la‑

den wir herzlich ein zu einem 

festlichen Gottesdienst um 

14:00 Uhr und im Anschluss zum 

lockeren Zusammensein in und 

um die Kirche mit Kaffeetrinken, 

Erinnerungen an die Wiederher‑

stellung der Kirche in Wort und 

Bild und Hüpfburg und weiteren 

Angeboten für die Kinder. Ku‑

chenspenden sind willkommen. 

Dazu bitte bei Jennifer Schreiber 

unter 0172 6799558 melden.

Das Markersdorfer Festkomitee
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Bereits im letzten Gemeindebrief 

hatten wir erwähnt, dass Susan 

Junghannß nach dem Renten ‑

eintritt von Ulla Heistermann 

jetzt die Stelle der Friedhofs ‑

verwalterin (ja, so heißt das) be‑

setzt. Da sie nach wie vor an der 

Seite von Mathias Kühn und un‑

terstützt von Marcel Pfefferkorn 

auch als Friedhofsgärtnerin arbeitet, 

ist sie die perfekte Besetzung für 

diesen Posten: Verwaltung und 

Verwirklichung, Buddeln und 

Buchen, Beerdigung und Beschei  ‑

nigung, Angießen und Abrechnen 

– Susi ist Theorie und Praxis in 

Personalunion. Dank der liebe ‑

vollen Einarbeitung durch Ulla 

Heistermann war der Einzug ins 

Büro zwar immer noch heraus ‑

fordernd, aber zu schaffen. Ganz 

praktische Auswirkungen auf 

den Büroalltag hatte Susis Ein‑

zug hier in Sachen Einrichtung – 

plötzlich stehen überall Topf‑

pflanzen, wir haben umgeräumt, 

und der Beratungs tisch in der 

Ecke hat den alten Aktenschrank 

verdrängt. Danke! Das war über‑

fällig.

Auf ein frohes und produktives 

gemeinsames Arbeiten, liebe Susi!

Die Kollegin am Schreibtisch ge‑

genüber, Judith Tippmann

P.S.: Sollten Sie die Friedhofsver‑

waltung einmal nicht unter der 

Festnetznummer 80444 errei‑

chen, dann wählen Sie bitte die 

0155/60097790.

Vielen Dank für die positiven 

Worte.

Ich freue mich sehr, dass ich in 

der Peniger Gemeinde von Be‑

ginn an herzlich aufgenommen 

wurde.

Die Arbeit auf dem Friedhof 

macht mir sehr viel Freude, auch 

wenn es teilweise traurige Anläs‑

se sind.

Darum bin ich dankbar, dass wir 

Susan Junghannß ‑ die alte Neue
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uns als Team gemeinsam tragen. 

Auch Ulla Heistermann hat mich 

gut auf die Arbeit vorbereitet.

Es ist mir wichtig, für die Ange‑

hörigen einen Ort der Trauer 

und Bewältigung zu schaffen. 

Viele Besucher verweilen, setzen 

sich auf Bänke und haben nette 

Gespräche. Es ist nicht nur ein 

Ort der Stille, sondern auch ein 

Ort der Begegnung ‑ damit man 

nach dem Friedhofsbesuch wie‑

der in das jetzt so ganz andere 

Leben zurückkehrt.

Sprechen Sie mich gerne an, 

wenn ich Ihnen irgendwie wei‑

terhelfen kann – ob auf dem 

Friedhof oder im Büro.

Ihre Susan Junghannß

In unserer Kirchgemeinde startet 

zum neuen Schuljahr wieder ein 

Konfikurs für Jugendliche ab 

dem 7. Schuljahr bzw. ab 12 Jah‑

ren.

Im Kurs geht es um Fragen des 

Lebens und des christlichen 

Glaubens.

Die Teilnahme ermöglicht die 

Feier von Konfirmation oder 

Taufe im Frühjahr 2027.

Bei Interesse melden Sie sich 

bitte im Pfarramt, Pfarrberg 6, 

Tel. 80444, oder direkt bei Pfarrer 

Bilz, Tel: 83985. In der ersten 

Schulwoche, am Mittwoch, dem 

13. August 2025, findet zum Start 

ein Elternabend im Kirchgemein‑

dehaus, Pfarrberg 4, gemeinsam 

mit den Jugendlichen statt, bei 

dem Sie sich auch unverbindlich 

informieren können.

Beginn 19:30 Uhr.

Konfirmation – Start mit neuem Kurs 
in die Konfirmandenzeit ab August

Immer am 2. Mittwoch eines 

jeden Monats wird es ein neues 

Allianzgebetstreffen geben ‑ von 

18:30 Uhr bis 19:30 Uhr im 

Christenlehreraum (Pfarrberg 4). 

Es ist offen für alle, die gerne für 

die Gemeinden, für die Stadt 

Penig und für sonstige Anliegen 

gemeinsam mit Geschwistern 

auch anderer Gemeinden beten 

möchten. 

Einladung zum Allianzgebetstreffen
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Herzliche Einladung
zum Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 

dem 14. September 2025, auf dem Peniger Friedhof!

Statt dem üblichen Gemeindefest nach Erntedank gibt es dieses Jahr 

eine Besonderheit: Am Tag des offenen Denkmals veranstalten wir auf 

dem Peniger Stadtfriedhof einen Aktionstag. Geplant sind Rundgänge 

mit dem Heimat‑ und Geschichtsverein zu historischen Gräbern und 

eine Ausstellung zu historischen Ansichten der Stadt Penig und des 

Stadtfriedhofs. In Zusammenarbeit mit der NABU‑Naturschutzstation 

Herrenhaide gibt es Interessantes zum Lebensraum Friedhof zu 

entdecken. Basteleien und Mitmachspiele für die Jüngeren runden das 

Angebot ab. Ein detailliertes Programm wird es noch geben.

Wir sind sicher, dass unser Friedhof dem Motto des Tages gerecht 

werden wird, denn er ist

sehens‑

wert

wert‑

        voll

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Der Kirchenvorstand und die Friedhofsmitarbeiter
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Unsere Gemeinde? Da geht noch was!

Wie können wir die Menschen in 

unserem Ort besser mit dem 

Evangelium erreichen? Wie kön‑

nen wir von einem ersten, viel‑

leicht ganz niederschwelligen 

Kennenlernen zu einer intensi‑

ven Jesus‑Beziehung begleiten? 

Wie erreichen wir die Familien 

der vielen Christenlehre‑Kinder? 

Wie können wir Jung und Alt zu‑

sammen bringen? Wo können 

wir Kräfte bündeln, vielleicht 

durch Zusammenarbeit neuen 

Mehrwert schaffen?

Wen diese Fragen umtreiben und 

wer sich gern mit einbringen 

will, ist herzlich eingeladen zu 

einem neu ins Leben gerufenen 

ʺGemeindeaufbaukreisʺ. Wir 

wollen ganz bewusst Gemeinde 

bauen. In unserem Ort. Die Idee 

dafür kommt aus dem Kirchen‑

vorstand. Oft bleibt dort zu we‑

nig Zeit, sich diesen Themen zu 

widmen, und der dort einge‑

schränkte Teilnehmerkreis er‑

schwert es anderen, dazu zu 

kommen. Angedacht ist vorerst 

ein abendliches Treffen alle zwei 

Monate. In den ersten Runden 

sollen Ideen gesammelt und die 

Ziele des Kreises nochmal ge‑

schärft werden. Einen Termin 

dafür gibt es schon: Dienstag, 

23. September 2025, um 19:00 Uhr 

im Kirchgemeindehaus.

Wer Interesse an einer Mitarbeit 

hat, ist herzlich eingeladen! Wer 

zu dem Termin nicht kann, mel‑

de sich bitte im Pfarramt oder bei 

Familie Kimme. Dann erhält 

man weitere Informationen und 

die Einladung zu einer nächsten 

Runde. 

Monatsspruch August:

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun 

hier und bin sein Zeuge.             Apostelgeschichte 26,22

Monatsspruch September:

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. Psalm 46,2



Gottesdienste 

unserer

Gemeinden

Penig Wolkenburg Kaufungen Markersdorf

Datum Uhrzeit               Gottesdienst Uhrzeit               Gottesdienst Uhrzeit               Gottesdienst Uhrzeit               Gottesdienst

3. August 2025

7.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst in Wolkenburg mit AM Offene Kirche

10. August 2025

8.So.n.Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

17. August 2025

9.So.n.Trinitatis
10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Schuljahresanfang in Penig

24. August 2025

10.So.n.Trinitatis

 14:00 Uhr Festgottesdienst in Markersdorf mit Kigo, mit kleinem Fest in der und um die Kirche (s. Artikel S. 5)

30 Jahre Wiedereinweihung der Kirche Markersdorf

31. August 2025

11.So.n.Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst im Rahmen des Kulturkirchentags in Chemnitz (s. Artikel S. 16), keine Gottesdienste in unseren Gemeinden

Wer gerne eine Mitfahrgelegenheit nach Chemnitz hätte, melde sich bitte im Pfarrbüro.

7. September 2025

12.So.n.Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Offene Kirche

14. Sept. 2025

13.So.n.Trinitatis
9:30 Uhr Festgottesdienst zu Erntedank in Penig mit Kigo, Tag des offenen Denkmals auf dem Peniger Friedhof (s. Artikel S. 8)

21. Sept. 2025

14.So.n.Trinitatis

10:30 Uhr Festgottesdienst zu Erntedank mit 

Kigo, im Anschluss Feldtag in Kaufungen 

(s. Artikel S. 14)

9:00 Uhr Festgottesdienst zu Erntedank

28. Sept. 2025

15.So.n.Trinitatis
17:00 Uhr Gottesdienst mal anders in Penig mit Kigo und anschließendem Imbiss

5. Oktober 2025

16.So.n.Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Offene Kirche
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Veranstaltungen in der 
Begegnungsstätte „mittendrin“ 

Neues vom „mittendrin“

In den Monaten August und September finden keine Veranstaltungen 

statt. Wir haben aber trotzdem zu den gewohnten Zeiten für Sie 

geöffnet und freuen uns auf Ihren Besuch.

Vorschau Oktober:

Am Donnerstag, dem 2. Oktober 2025, 

findet um 19:00 Uhr eine Buchle‑

sung mit René Seidenglanz statt. 

Der Krimiautor ist bekannt für 

seine Erzgebirgskrimis. Er wurde 

1976 in Annaberg‑Buchholz ge‑

boren, ist Professor für Kommu‑

nikationsmanagement, studierter 

Publizist und Psychologe und 

promovierter Kommunikations‑

wissenschaftler. Er leitet als Prä‑

sident eine Hochschule in Berlin.

Seine Bücher „Toter Schacht“ 

und „Kaltenhaide“ lesen sich 

spannend und geheimnisvoll, 

man rätselt und fiebert bis zum 

Schluss mit, und es fällt schwer, 

das Buch einmal aus der Hand 

zu legen. Lassen Sie sich diese 

spannende Lesung nicht entge‑

hen! 

Eintritt: 

Es wird um Spenden gebeten.

Trauercafé 
Die nächstenTrauercafés finden am Mittwoch, dem 27. August 2025, 

und am Mittwoch, dem 24. September 2025, jeweils 15:30 Uhr statt.
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Seniorentreff im mittendrin

bei Kaffee und Kuchen

wahlweise am 26.08.2025 oder

am 02.09.2025

von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr.

Liebe Seniorinnen und Senioren 

in Penig,

nach der Sommerpause sind un‑

sere nächsten Zusammenkünfte 

wahlweise der Dienstag, 

26.08.2025, oder der Dienstag, 

02.09.2025. Bitte melden Sie sich 

bei mir unter Angabe von Na‑

men, Adresse und Telefonnum‑

mer an, damit Sie Bescheid 

bekommen können, wenn sich 

etwas ändert (Tel.: 037381/5989 

oder E‑Mail: haehnel.monika@t‑

online.de). Bleiben Sie behütet 

und seien Sie herzlich gegrüßt 

auch im Namen des Teams von

Monika Hähnel

Annahme und Verwendung der Erntegaben:

Für Penig werden die 

Erntegaben am Freitag, dem 

12.09.2025, in der Zeit zwischen 

15:00 Uhr und 17:00 Uhr in der 

Stadtkirche entgegengenommen. 

Sie werden nach dem Fest der 

Peniger Tafel gespendet.

Für Kaufungen werden die 

Erntegaben am Samstag, dem 

20.09.2025, in der Zeit von 10:00 

Uhr bis 12:00 Uhr angenommen. 

Sie werden der Jugendkirche 

Chemnitz zu Gute kommen.
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Erntedankfest und Feldtag in Kaufungen

Nach dem Erntedankfest am 

21. September um 10:30 Uhr in 

der Kaufunger Kirche (siehe 

Gottesdienstplan) sind alle 

herzlich eingeladen zum 

Ersten Kaufunger Feldtag 

auf dem Hof von Holger Mohr, 

Dorfstraße 74 

Beginn 13 Uhr

Einen Nachmittag lang kann 

man den Alltag auf einen Selbst ‑

versorgerhof sowie alte landwirt ‑

schaftliche Techniken erleben 

und probieren:

• dreschen auf der Tenne

• Butter schlagen

• mit Pferden Kartoffeln ernten 

   (können gegen Entgelt mit ‑

   ge nom men werden)

• mit Pferden ackern 

• melken am Gummieuter

• mit der Strohwinde maschine 

   Herzen herstellen 

André Kupfer aus Dürren ‑

gerbisdorf wird den Nachmittag 

musikalisch ausgestalten. 

Ein besonderes Highlight wird 

der erste Kaufunger Kuchen‑

Wettbewerb sein, für den man 

seine eigene Kuchenkreation 

einreichen und von einer Jury 

bewerten lassen kann!

Und niemand muss hungrig 

bleiben: Holger Mohr wird ein 

Spanferkel grillen und die 

Ortsvorsteherin Annett Groh 

Flammkuchen in den Ofen 

schieben. Natürlich können dann 

auch die preisgekrönten Kuchen 

mit einer Tasse Kaffee probiert 

werden.

Alle Erlöse aus dem Feldtag 

werden für die 800‑Jahr‑Feier 

Kaufungen (28. bis 31. Mai 2026) 

gespendet.

Genaue Informationen zum  

Kuchenwettbewerb werden in 

der nächsten „Rundschau“ am 1. 

September erscheinen! Wer keine 

Rundschau hat, meldet sich bitte 

unter

<kaufungen800@woka‑net.de>
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EINLADUNG ZUM SÄCHSISCHEN

HANDWERKER
GOTTESDIENST

MIT KINDERGOTTESDIENST

28. SEPTEMBER 2025, 11 UHR
ST. PETRIKIRCHE, CHEMNITZ

HWK-CHEMNITZ.DE/HANDWERKERGOTTESDIENST
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Unter dem Motto „Geht hin und 

seht“ wird die Chemnitzer Innen‑

stadt Ende August 2025 zu einem 

lebendigen Ort des Glaubens, 

der Kreativität, Kunst und Musik 

sowie der Gemeinschaft und Be‑

gegnung. Als Höhepunkt der 

Kulturkirche 2025 bringt das 

Fest Menschen unterschiedlicher 

Generationen, Konfessionen und 

Herkunft zusammen. So wird die 

Chemnitzer Innenstadt zu einem 

Ort der Vielfalt, des Miteinan‑

ders und der Inspiration.

Das Fest beginnt am Samstag, 

30.8.25, um 10 Uhr auf der Büh‑

ne im Stadthallenpark mit Gäs‑

ten aus Slowenien. Danach 

erwartet die Besucher neben 

einer Kirchenmeile mit Ständen, 

Mitmachaktionen und Perfor‑

mances ein vielfältiges Pro‑

gramm: 

Musik, die verbindet

Ein großes Chorfestival bringt 

Klänge aus Europa und der Kul‑

turhauptstadtregion in die Stadt. 

Höhepunkt ist das gemeinsame 

Singen aller Chöre um 15:00 Uhr 

auf dem Neumarkt. Für Familien 

findet um 13:30 Uhr das Musical 

„Albert Schweitzer“ im Stadthal‑

lenpark statt. Am Samstagabend 

laden zahlreiche Musiker und 

Liedermacher zu Konzerten ein: 

Kronstädter Messe mit Chor 

aus Siebenbürgen, Stilbruch, 

Samuel Rösch, Gerhard Schöne, 

Like Mint, Louisa Vogel, Klez‑

meresque, Crescendo (Klassik‑

Impro) und viele mehr – auf 

Bühnen im Stadtraum, in Kir‑

chen oder Open Air.

Diskutieren, Mitdenken, 

Austauschen

Auf Bühnen, Sofas und in offenen 

Foren geht es um drängende Fragen 

unserer Zeit:

• Kirche in der säkularisierten 

Gesellschaft – Gespräch mit 

Bischöfen aus Sachsen & Nova 

Gorica

• KI, digitale Kirche & Heiliger 

Geist

• Friedensethik heute – Militär ‑

seelsorger & ehemaliger Bau ‑

soldat im Gespräch

• Religionsunterricht – braucht 

Geht hin und seht – Das Kulturkirchenfest 2025 in Chemnitz
Ein Wochenende voller Musik, Glauben und Begegnung

30.–31. August 2025 | Innenstadt Chemnitz



Veranstaltungen aus der Region

17

den wer? Schüler diskutieren

• Heimat & Glaube – Wie glaubt 

das Erzgebirge? Moderation: 

Friederike Ursprung

• Vielfalt leben – Gespräch mit 

Frank Richter & Ingolf Huhn

• „Sachsensofa“

Glaube – mitten im Leben

In der Stille‑Oase, bei Bibelar‑

beiten zu „Sehen – Berufen – 

Heilen“ (Samstag, 11 & 14 Uhr) 

oder beim meditativen Tanz in 

der Markuskirche (ab 11 Uhr) ist 

Raum für Besinnung und neue 

Impulse. Tageszeitgebete um 12 

und 18 Uhr laden zum Innehal‑

ten ein – wo du gerade bist: beim 

Gehen, Malen, Musizieren, Zu‑

hören. Den Samstag beschließen 

wir um 22 Uhr mit einem 

Abendsegen auf dem Neumarkt. 

Den Abschluss des Fests bildet 

am Sonntag, 31.8.25, um 10 Uhr 

ein festlicher Gottesdienst auf 

der Bühne am Chemnitzer Neu‑

markt mit Chören aus Polen, 

Tschechien und Manchester so‑

wie einem Posaunenchor. 

Ein Fest für alle

Das Kulturkirchenfest ist ein Ort 

der Begegnung – für Groß & 

Klein, für Glaubende & Suchen‑

de, für Neugierige & Kreative. 

Hier wird der Glaube lebendig – 

in Kunst, Klang, Diskussion und 

Gemeinschaft. Darum „Geht hin 

und seht“ – und bringt Familie 

und Freunde mit!

Mehr Infos & vollständiges Pro‑

gramm: www.kulturkirche2025.

de/ kulturkirchenfest
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Eltern‑Kind‑Kreis Penig, KGH

12. August 2025
26. August 2025
9. September 2025
23. September 2025

9:00 Uhr

Kinderstunde Wolkenburg
Im August keine Kinderstunde

06. September 2025 10:00 Uhr

Vorschulkinder‑

kreis (VSKK)
Penig, KGH

30. August 2025

13. September 2025
10:00 Uhr

Junge Gemeinde
Penig

Wolkenburg

Donnerstag

Montag
18:30 Uhr

Bibelkaffee

Penig, Begeg‑

nungsstätte 

ʺmittendrinʺ

6. August 2025

10. September 2025
15:00 Uhr

Seniorentreff

Penig, Begeg‑

nungsstätte 

ʺmittendrinʺ

26. August 2025 

2. September 2025
14:30 Uhr

Hauskreis Penig Nachfrage bei Frank 

Liebschner: Tel. 5558
19:30 Uhr

Hauskreis „Süd“
Penig, 

Chemnitzer Str. 

67

Jeden 2. Freitag,

Kontakt über Fam. Kimme: 

663592

20:00 Uhr

Freitagskreis Wolkenburg
22. August 2025

12. September 2025
19:30 Uhr

Kirchenvorstand
Wolkenburg

Penig

12. August 2025

9. September 2025
19:00 Uhr

Gebet für die 

Gemeinde und die 

Welt 

Penig 

Stadtkirche
Freitag 18:00 Uhr

Allianzgebet
Penig, KGH 

(Christenlehre‑

raum)

13. August 

10. September
18:30 Uhr

Spatzenchor
Pfarrhaus 

Wolkenburg
Donnerstag 15:30 Uhr

Kirchenchor

Penig, Begeg‑

nungsstätte 

ʺmittendrinʺ

Mittwoch 19:30 Uhr
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Impessum

Christenlehre

1. Klasse Penig Dienstag
14:30 Uhr ‑ 

16:00 Uhr

2. und 3. Klasse Penig
Donnerstag 

aller 2 Wochen

14:30 Uhr ‑

16:00 Uhr

4. bis 7. Klasse Penig
Dienstag

aller 2 Wochen

16:30 Uhr ‑

18:30 Uhr

1. bis 3. Klasse Wolkenburg Freitag
15:00 Uhr ‑

16:30 Uhr

Jungschar

4. bis 7. Klasse
Wolkenburg

Montag

aller 2 Wochen

17:00 Uhr‑

19:00 Uhr

Konfirmanden

7. Klasse  Penig
voraussichtlich

Donnerstag
17:00 Uhr – 

18:00 Uhr

8. Klasse
Gemeinsam in 

Wolkenburg
Dienstag

17:00 Uhr ‑

18:00 Uhr



In eigener Sache
Öffnungszeiten

Pfarramt Penig,

Friedhofsverwaltung

Pfarrberg 6, Penig

Montag (Friedhofsverwaltung) nach Vereinbarung

Dienstag 09:00 Uhr ‑ 12:00 Uhr

Mittwoch 14:00 Uhr ‑ 17:00 Uhr

Donnerstag 09:00 Uhr ‑ 12:00 Uhr

Freitag 09:00 Uhr ‑ 12:00 Uhr

Büro Wolkenburg

Schloßberg 3, Wobu

Mittwoch nach Vereinbarung

Donnerstag 15:00 Uhr ‑ 18:00 Uhr

Begegnungsstätte 

„mittendrin“ Penig,

Lutherplatz 5

Montag 10:00 Uhr ‑ 13:00 Uhr

jeden 3. Montag im Monat 13:00Uhr ‑ 17:00 Uhr

Dienstag 10:00 Uhr ‑ 13:00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 10:00 Uhr ‑ 17:00 Uhr

Kontakte Telefon Mail

Büro Wolkenburg 037609 5344,    Fax: 58437 birgit.kuehn@evlks.de

Pfarramt Penig 037381 80444 kg.penig@evlks.de

Pfarrer Christian Bilz 037381 83985 (außer Mo.) christian.bilz@evlks.de

Kantorin 

Christine Hartig
03722 5918533 christine.hartig@freenet.de

Gemeindepäd. Frauke 

Rößiger‑Schilling
0173/9529141 frauke.roessiger@outlook.de

Friedhofsverwaltung 037381 80444,   0155 60097790

Friedhof Penig 0152 38949351

Homepage unserer 

Kirchgemeinde
www.kirche‑penig.de

Bankverbindungen IBAN BIC

Penig Sparkasse 

Mittelsachsen
DE 48 8705 2000 3110 0012 08 WELADED1FGX

Penig Friedhof Sparkasse 

Mittelsachsen
DE 47 8705 2000 3110 0027 78 WELADED1FGX

Wolkenburg und 

Kaufungen
Sparkasse 

Chemnitz
DE 89 8705 0000 3631 0004 98 CHEKDE81


